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Foto: BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels zu Sonntagseröffnungen 

BTE fordert von Politik vereinfachte Sonntagsöffnungen und flexible 

Handhabung 

Der BTE plädiert in der aktuellen Debatte um Sonntagsöffnungen zuvorderst für eine unkomplizierte 
Genehmigungspraxis. Denn die derzeitigen immensen Auflagen und Hürden der einzelnen 
Bundesländer sowie der Städte und Gemeinden führen vielfach dazu, dass verkaufsoffene 
Sonntage gar nicht erst beantragt werden – aus Angst, dass der geforderte Anlassbezug nicht 
ausreicht und womöglich kurzfristig vor Gericht gekippt wird. „Im schlechtesten Fall bleiben die 
betroffenen Unternehmen dann nicht nur auf den dafür aufgewendeten Organisations- und 
Arbeitskosten sitzen, sondern müssen sogar noch die nicht geleisteten Arbeitsstunden der 
eingeplanten Verkaufskräfte bezahlen, das ist ein Unding”, klagt BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf 
Pangels. 
  
Pangels fordert daher die Abschaffung des Anlassbezugs, der sich in der Praxis als viel zu 
kompliziert und unsicher herausgestellt hat. Der Handel braucht statt bürokratischer Hürden jetzt 
klare und praktikable Rahmenbedingungen, um seinen Kunden ein verlässliches sonntägliches 
Einkaufserlebnis bieten zu können. „Das ist auch der Wunsch der meisten Mitarbeitenden, um im 
weiter zunehmenden Wettbewerb mit dem rund um die Uhr verfügbaren Onlinehandel ihren 
Arbeitsplatz zu sichern”, berichtet Pangels. 
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Bezüglich der Zahl verkaufsoffener Sonntage plädiert der BTE für Flexibilität, da die Wünsche im 
Handel in diesem Punkt oft weit auseinandergehen. Bis zu vier Sonntagsöffnungen pro Jahr dürften 
in den meisten Städten wirtschaftlich sinnvoll und für die Mitarbeitenden tragbar sein. „Für attraktive 
Standorte kann ich mir aber auch 10 bis 12 Sonntage vorstellen”, konstatiert Pangels. „Die 
Sonderregelung für Bäder und Touristenzentren zeigt ja, dass in Deutschland sogar noch weit 
großzügigere Sonntagsöffnungen funktionieren können - und zwar für Kunden, Mitarbeitende und 
den Handel gleichermaßen.” 
  
Einfache Bedingungen für Sonntagsöffnungen hält Pangels auch aus wettbewerbsrechtlichen 
Gründen für geboten. Als Beispiel nennt er die dubiose Sonderregelung zugunsten des Zweibrücken 
Fashion Outlet (ZFO), die sogar vom Bundesgerichtshof als verfassungswidrig beurteilt wurde und 
den betroffenen Modehändlern im Einzugsgebiet des Centers großen wirtschaftlichen Schaden 
zufügt. „Die Politik sollte nun endlich die unsägliche Bürokratie rund um die Sonntagsöffnung 
abschaffen, für Wettbewerbsgleichheit sorgen und damit auch einen wichtigen Beitrag zur Belebung 
und Stärkung der Innenstädte leisten“, fordert Pangels. Hier geht es zur Pressemeldung.  

BTE im Austausch mit BMUKN zur EPR-Governance-Struktur 

Im Rahmen eines Austauschs mit dem Bundesumweltministerium (BMUKN) haben HDE und BTE 
ihre Position zur Ausgestaltung der erweiterten Herstellerverantwortung (EPR) für Bekleidung, 
Heimtextilien und Schuhe vorgestellt. Dabei standen insbesondere die Governance-Struktur, die 
Einbindung der Hersteller sowie die Stiftung ear als Registrierungs- und Kontrollstelle im Mittelpunkt.  
 
Dabei wurden verschiedene Ansätze und Lösungsoptionen diskutiert, insbesondere mit Blick auf 
eine ausgewogene Beteiligung der betroffenen Akteure und eine praktikable Ausgestaltung des 
Systems. Seitens des BMUKN wurde die Herstellereinbindung positiv bewertet; die vorgestellten 
Vorschläge wurden als besonders konkret und lösungsorientiert wahrgenommen. Im Gespräch 
wurde zudem die Bedeutung eines engen Austauschs zwischen den künftigen Akteuren des 
Systems hervorgehoben. Ein gemeinsames Verständnis der jeweiligen Rollen und 
Verantwortlichkeiten werden als wichtige Voraussetzungen für eine praktikable und akzeptierte 
Umsetzung der EPR angesehen. Diskutiert wurden zudem Ansätze für die Registrierungs- und 
Kontrollstrukturen. Die Überlegungen von HDE und BTE zur Rolle der Stiftung ear wurden dabei 
positiv aufgenommen. 
 
Gleichzeitig begrüßte das BMUKN ausdrücklich konkrete Vorschläge aus der Praxis und zeigte 
großes Interesse an den laufenden HDE-/BTE-Workshops zur Ausgestaltung geeigneter Modelle für 
eine Ökomodulation. Der BTE wird über laufende Entwicklungen berichten.  

BTE-Webinar nun nachträglich einsehbar: vom Bon zum Bonus - 

wie Loyalty-Punkte Wiederkäufe auslösen 

Zum Start in die zweite Jahreshälfte hat der BTE am 1. Juli 2026 ein kostenfreies Webinar zum 
Thema Kundenbindung im stationären Einzelhandel durchgeführt. Dieses ist nun vollständig und 
kostenfrei abrufbar: https://www.bte-kompetenzpartner.de/competence-channel/.  
 
Im Webinar wurde aufgezeigt, wie der Handel auch in herausfordernden Marktsituationen gezielt auf 
Kundinnen und Kunden eingehen kann. Anhand bereits umgesetzter Maßnahmen wurde deutlich, 
dass insbesondere die digitale Kundenansprache durch eine Kunden-App und die datenbasierte 
Steuerung der Kommunikation an Bedeutung gewinnen.  
 
Basis für die digitale Kundenansprache sind ein strukturiertes Loyalty-Management sowie der 
Einsatz einer Kunden-App in Kombination mit einem CRM-System. Die BTE-Kompetenzpartner, die 
auf die Betreuung von Retailern im stationären Einzelhandel spezialisiert sind, präsentierten im 
Webinar entsprechende Lösungsansätze. Die Inhalte einer App können hierbei von Rabattaktionen 
und Bonuspunkten bis hin zu personalisierten Services wie Terminvereinbarungen für Personal 
Shopping reichen. Diese können noch dazu durch Funktionen wie Navigation zum Geschäft, digitale 
Kassenbons, Einsicht in den Punkteverlauf sowie individuellen Mitgliedsstatus ergänzt werden. Ziel 
ist es, Kundinnen und Kunden über attraktive Angebote und direkte Mitteilungen auf dem 
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Smartphone zur Rückkehr in das Geschäft zu motivieren. 
 
Die vorgestellten Praxisbeispiele unterstreichen: Kundinnen und Kunden mit App weisen eine 
höhere Kauffrequenz auf und generieren mehr Umsatz pro Besuch. Bonusprogramme führen dazu, 
dass mehr Artikel pro Einkauf erworben werden. Damit wird deutlich: Wer Kundendaten aktiv nutzt 
und digitale Touchpoints sinnvoll integriert, kann die Bindung stärken und neue Umsatzpotenziale 
erschließen.  

Foto: Nicht verpassen und zum BTE-Kongress anmelden 

Save The Date: BTE-Kongress am 3. November 2026 

Am 3. November findet im Kölner Mediapark die 10. Ausgabe des BTE-Kongresses „Fashion-
Emotion 4.0“ statt. Im Fokus stehen konkrete Erfolgsstrategien für den Mode- und Schuheinzel-
handel – von digitalen Innovationen über Marketing und Positionierung bis hin zu Service, Beratung 
und Personal. Teilnehmende erhalten praxisnahe Einblicke aus Handelsunternehmen, erfahren 
aktuelle Branchentrends aus erster Hand und diskutieren mit führenden Branchenvertreterinnen und 
-vertretern über zukunftsfähige Konzepte. Ergänzend werden erste Ergebnisse der „CIMA-
Deutschlandstudie Innenstadt 2026“ sowie Praxiserfahrungen mit dem neuen BTE-Clearing Center 
vorgestellt. Für Kurzentschlossene gibt es noch letzte Sponsoring-Möglichkeiten, die Frühbucherfrist 
für Teilnehmende endet am 31. August. Unter https://www.bte.de/bte-kongress-2026/ sind weitere 
Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung zu finden.  

Statistisches Bundesamt stellt Umsatzzahlen für Mai 2026 bereit   

Vor wenigen Tagen hat das Statistische Bundesamt die Umsatzzahlen für den Mai des Jahres 2026 
veröffentlicht. Demnach verzeichnete der „stationäre Einzelhandel mit vorwiegend Bekleidung“ ein 
Umsatzminus in Höhe von 1,5 Prozent, kumuliert liegt das bei minus 0,8 Prozent. Der stark 
mittelständisch geprägte „Einzelhandel mit vorwiegend Textilien“, zu dem insbesondere Betten-, 
Haustextil- und Handarbeitsgeschäfte zählen, weist ein Plus von 0,7 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr auf und liegt kumuliert bei 1,4 Prozent. Für den Schuh- und Lederwarenfachhandel 
errechnete das Statistische Bundesamt im Mai ein Minus von 3,3 Prozent gegenüber 2025, was 
kumuliert minus 4,2 Prozent entspricht. Der Sportfachhandel (inklusive Fahrräder) verzeichnete ein 
Minus von 5,2 Prozent, aufgelaufen ein Minus von 2,2 Prozent. Dagegen liegt der Umsatz im 
Fachhandel für Vorhänge, Teppiche, Bodenbeläge und Tapeten bei minus 3,9 Prozent, kumuliert 
ergibt sich ein Minus von 2,5 Prozent gegenüber 2025. Der „Versand- und Internet-Einzelhandel“ 
weist ein Plus von 2,7 Prozent auf, was aufgelaufen ein Plus von 3,9 Prozent ergibt. 
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Mittelstand Digital – Zentrum Handel: Podcasts in unter 30 Minuten 

zur Frage, wie der Handel sich digital auftsellen kann 

Das Mittelstand-Digital Zentrum Handel bietet neben seinen Veranstaltungen zur Digitalisierung im 
Handel auch den Podcast „handelkompetent“ an. Behandelt werden unter anderem Themen wie 
Digitalisierung am Point of Sale, Nachhaltigkeit sowie der Einsatz Künstlicher Intelligenz. In den 
einzelnen Folgen kommen Händlerinnen und Händler, Lösungsanbieter sowie Start-ups zu Wort und 
berichten über ihre Erfahrungen und Projekte. Der Podcast vermittelt Einblicke in unterschiedliche 
Entwicklungen und Praxisbeispiele. Die kompakten Folgen lassen sich unkompliziert in den  Arbeits-
alltag integrieren: https://digitalzentrumhandel.de/podcats/.  

TW-Testclub: ein positiver Juni 

Der TW-Testclub berichtet, dass in der Kalenderwoche 27 die Abkühlung nach den Hitzetagen die 
Kauflaune vieler Kundinnen und Kunden spürbar verbessert hat. Der stationäre Modehandel erzielte 
im Durchschnitt ein Umsatzplus von 5 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Vor allem zum Wochenende 
zog die Nachfrage deutlich an. Besonders stark entwickelten sich Top-City-Lagen (plus 10 Prozent) 
sowie Premium-Anbieter (plus 15 Prozent). Als mögliche Impulse gelten neben den niedrigeren 
Temperaturen auch Ferienbeginn und Reisevorbereitungen vieler Verbraucherinnen und 
Verbraucher. Der Juli startete damit für weite Teile des Modehandels positiv. Der TW-Testclub 
berichtet ebenfalls, dass der stationäre Modehandel im Juni 2026 erstmals seit September 2025 
wieder ein Umsatzplus verzeichnen konnte und die Erlöse im Durchschnitt um 1 Prozent über dem 
Vorjahresniveau lagen.  
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